
„In 20 Jahren harter, ange
strengter Arbeit wurde unter 
Führung der Partei alles getan, 
um unsere Republik zu einer 
blühenden sozialistischen Hei
mat für alle Werktätigen zu 
gestalten.“ So steht es in der 
Konzeption der BPO des VEB 
W ä l z l a g e r w e r k  „ J o s e f  
O r 1 o p p“ in Berlin-Lichten- 
berg zur Vorbereitung des 
20. Jahrestages der Gründung 
der SED. Diese Konzeption ist 
sehr umfangreich, umfaßt sie 
doch gleichzeitig auch die Auf
gaben der Massenorganisatio
nen und der staatlichen Leiter 
des Betriebes. Es gibt kaum 
einen Bereich des betrieb
lichen Geschehens, der in ihr 
keine Berücksichtigung findet. 
Und das ist gut so.
Es ist im Leben unserer Re
publik zu einer guten Tradi
tion geworden, daß sich die 
Werktätigen unter der Füh
rung der Partei auf bestimmte 
Höhepunkte durch gute Taten 
vorbereiten, die sowohl der 
Republik als auch jedem ein
zelnen dienen. Eine Konzeption 
dafür zu haben, ist jedoch nur 
ein Teil solcher Vorbereitun
gen. Einen solchen Plan dann 
in die Tat umzusetzen, ihn mit 
Leben zu erfüllen, das ist weit
aus schwieriger. Hierbei wer
den nicht zuletzt die Kampf
kraft einer Parteiorganisation, 
die Stärke jedes einzelnen Ge

nossen und die Fähigkeit, alle 
Werktätigen unter einer be
stimmten Losung zu aktivie
ren, einer echten Bewährungs
probe unterzogen.
Die Mitgliederversammlung 
der Parteiorganiastion im 
Wälzlagerwerk beschloß kürz
lich eine solche Konzeption zur 
Vorbereitung des 20. Grün
dungstages unserer Partei. 
Diese Konzeption, die auf der 
Grundlage des Politbüro
beschlusses vom 10. August

Verständnis wecken — \
Für die Parteigruppen kommt 
es jetzt darauf an, diese Kon
zeption zunächst für einen 
regen Gedankenaustausch zu 
nutzen, jedem Genossen seine 
persönliche Aufgabe zu geben 
und in ihren Bereichen die 
Kontrolle über die Erfüllung 
der Aufgaben zu übernehmen. 
Was hat die Konzeption des 
Wälzlagerwerkes im wesent
lichen zum Inhalt? Ihr Kern
stück ist die Führung des 
s o z i a l i s t i s c h e n  W e t t 
b e w e r b s .  Es ist klar, daß 
dieser Wettbewerb zu Ehren 
des 20. Jahrestages der Grün
dung unserer Partei nur dann 
zu einem vollen Erfolg wird, 
wenn die politisch-ideologische 
Arbeit im Betrieb auf der Höhe 
der Aufgaben ist. Der Wir
kungsgrad der ökonomischen 
Arbeit wird in dem Maße stei-

i 1965 entstand, enthält neben
den Aufgaben der Parteiorga
nisation gleichzeitig auch die 
Aufgaben der Massenorganisa
tionen und der staatlichen Lei- 

r ter des Betriebes und wird in
\ Übereinstimmung mit ihnen

zur Arbeitsgrundlage für die 
» kommenden Wochen und Mo

nate gemacht. Der e i n h e i t 
l i c h e  P l a n  wurde so zu 

* einer guten Grundlage ebenso
e i n h e i t l i c h e n  H a n -  

t d e 1 n s.

Zusammenhänge begreifen
: gen, wie es die Genossen ver

stehen, allen Werktätigen die 
t politischen Grundfragen be-
l greiflich zu machen. Dazu ge-
i hört die Erkenntnis, daß die
i Gründung der einheitlichen
» marxistisch-leninistischen Par-
l tei eine große historische Er

rungenschaft der deutschen 
i Arbeiterklasse ist. Wer die ge

schichtliche Aufgabe der unter 
Führung der SED kämpfenden 

» Arbeiterklasse und die natio
nale Mission der DDR richtig 

> begreift, wird auch seine ganze
i Kraft für den umfassenden

Aufbau des Sozialismus und 
i damit im sozialistischen Wett-
, bewerb für die ökonomischen

Aufgaben des Werkes einset- 
zen.
Diesem Ziel dient auch die Ar
beit des im Betrieb bestehen
den L e k t o r a t s .  D i e  v o n


